
Beiträge

§21

1. Das Eintrittsgeld beträgt 1 RM.
2. Der Beitrag beträgt monatlich 1 RM. Er ermäßigt sich für 

Berufslose, Arbeitslose und Jugendliche auf die Hälfte.
3. Mitglieder mit einem Einkommen von mehr als dreihundert 

Reichsmark monatlich sind verpflichtet, außerdem monatlich die vom 
Parteivorstand festgesetzten Sonderbeiträge zu zahlen.

4. Das Kreisstatut kann mit Zustimmung des Landes-(Provinzial-) 
Vorstandes Zusatzbeiträge vorsehen.

§22

1. Die Eintrittsgelder und Beiträge werden durch die Ortsgruppen 
erhoben. Die Beitragszahlung wird durch Marken bescheinigt, die in 
das Mitgliedsbuch (Mitgliedskarte) eingeklebt werden.

2. Der Kreisvorstand entscheidet bei ungleichmäßigen Beitrags- 
einnahmen über die Verteilung an dabei benachteiligte Ortsgruppen 
unter Zugrundelegung der in den betreffenden Orten ansässigen 
Betriebsgruppenmitglieder. Bei dadurch entstehenden Überschneidun­
gen haben die beteiligten Kreisvorstände eine Regelung zu treffen.

3. Von den Einnahmen an Eintrittsgeldern steht der Parteikasse 
die Hälfte, von den Einnahmen an Beiträgen steht ihr ein Viertel zu.

4. Das Landes-(Provinzial-)Statut bestimmt, welchen Anteil der 
Beitragseinnahme die Ortsgruppen an den Kreis abzuführen haben. 
Es bestimmt ferner, welchen Anteil an den Einnahmen die Kreise an 
den Landes-(Provinzial-) Verb and abzuführen haben und welchen 
Anteil an der Beitragseinnahme der Landes-(Provinzial-) Verb and den 
Bezirken zur Verfügung stellt.

5. Die Ortsgruppen führen ihre Zahlungen in monatlichen Teil­
beträgen aus. Die Zahlungen erfolgen an die Kasse des Kreises. Diese 
gibt die Beträge in monatlichen Teilzahlungen an die Kasse des 
Landes-(Provinzial-)Verbandes und diese an die Kasse des Bezirks 
und an die Parteihauptkasse weiter.

6. Die Gliederungen rechnen über ihre Zahlungen vierteljähr­
lich ab.

7. Für die Kassenführung erläßt das Zentralsekretariat eine 
Kassenordnung.

8. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
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